
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 31 (1909)

Heft: 51

Anhang: Beilage zu Nr. 51 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (SaEen Beilage su tir. 5{ fcer S&twt\&x ^rauen3«ttung 19. December 1909

^ienettôe jCteße.
®iencnbe Siebe bat unfer ©teifter
Selber com ©immel i)mtiebergebrad)t,
ßünbenbeu Junten, fadjettb bte ÜJienfdbbeit

2in au§ ber SErägljeit, ber itbifdjen Stadjt.

Sie un§ su geigen, fte ju beleben,
©ab er ein SBeifpiel un§ leuebtenber 3trt,
31l§ er ben Jüngern, ftaunenben Knechten,

2Bufd) ibjre ftüjje fo bemütig, gart.

®ienenbe Siebe nabttt burd) bie jünger
Sauerteigäbntid) ben ftegenben Sauf
©in in bie Sänber, aüc§ oerflärenb,
©ebenb unb ridjtenb bie Scbroädjeren auf. —

Stillet ben fjitnger, beefet bie 93lö&e,

Sorgt für bie Strmen, reo ©langet unb ©ot,
Suchet bie 2Bitroen, pfleget bie SBaifen:
Selbftlofe Siebe, fte ftebet cor ©ott. —
®ienenbe Siebe bat in fui) felber
©etd)ltd) unb Ijerrlid) beg'ücfenben Sohn:

Siebenbe ©erjen bienenb empfinben
S3orfd)macf be§ ©immei§ i)ienieben ja febon.

Siebenbe§ ®ienen neigt fid) gum Sran te it,
©eilet unb Iinbert cergebrenben Sdjmerg,
Sud)t bag SSerlome, tröftet ©ebeugte,
$rüdt auch ©efaUne erbarmeitb an§ ©erg;

Sebret unb fbrbert, führet unb leitet,
2Bag noch gu fd)road) ift unb t)xlfto§ unb tiein,
©egt ei unb trügt ei, freunblid), mit Dpfern
©igener Kräfte com eigenen Sein;

Sieben unb Lienen bat ftd) oertörpert
©bei unb rein in ber ©lutternatur ;

2age unb ©ächte, feibft ftd) nerleugnenb,
Sucht fte bai Sißobtfein ber anberen nur. —

®ienenbe Siebe brüefet int SLobe

Sanft bem ©ntfdjiafnen bie Singen nod) gu,
SBettet ihn ein in SBIumen unb Kränge,

$nnig unb ftnnig gur eroigen ©ui). —
3. ®. Rret.

nicht tätiger an Störungen
IVI VI V II in ben Unterleibiorgnnen,

trägem Stuhlgang, Seher» nnb©ämor»
rboibal » S8efd)roerben, Koflficbmergen,
Slutanbrang, ©ergttopfen, SBetiemmung,
S3iäi)nngen, Üiufftojien tc., roeitn Sie

recbtieitig bie echten Stpotheter ©idjarb SBranbt'i
Sd)roeigerpiBen nehmen. Schachtel „mit roeiftent Kreug
im roten Reibe unb bem ©atnenëjug ©idjarb S3ranbt"

gu gr. 1.25 in ben Slpotijefen. [1185

Sie frische der Jugend kann
lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

Berner Halblein beste Adressa: Walter Gygax,Blennbacl

/n einer Offiziersfamilie in Annecy
findet eine anständige junge Tochter

Stelle zur Besorgung des Uaitsivesens.
Selbständigkeit im Kochen ist nicht
unumgänglich nötig, da die Dame in
der Küche mithilft. Für die zwei
Kinder im A Her von 4 und 2 Jahren
ist ein Fi äulein da. Die grobe
Arbeit besorgt ein Bursche. Der Herr
spricht deutsch Im Haus sind alle
Bequemlichkeiten vorhanden: Wasser,
Gas, elektr. Licht, Zentralheizung.
Vergütung der Reisespesen. Es
befinden sich noch andere Töchter
schweizerischer Familien in Annecy,
so dass es nicht an Anschluss fehlt.
Referenzen zur Verfügung. Offelten
unter Chiffre F V 1517 an die Exped.

/unge Töchter, die man zum Zweck
ihrer Ausbildung in München

möchte Kunststudien machen lassen,
finden ein trautes Heim bei einer
hochachtbaren und hochgebildeten
Dame mit eigenen Töchiei n. Die
Dame ist geprüfte, vielerfahrene
Erzieherin und mit dem Grossstadtleben
ganz vertraut. Sie würde auch Kinder
zur Erziehung in ihr Haus aufnehmen.
Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. Anfragen unter Chiffre
H 1582 befördert die Expedition.

t^crranbl)ittte

Wilh. Grab
Zürich

H (Erittliaaffe n

§tur garantiert
foiibe UHare.

Illnftr. gtatalag
gratis unb franfo

entt). 400 Slrtifel g. 33

»r- 1
îlrbetterfÉbube, ftart. 7.81'
ÜJlnnnö ©dpiürftiefel

(ct)r ftart 9.—
atlannê Stbnürfiitfcl

elegant mit Rappen 9.40
Srnuni'Sßniitoffcln 2.—
§raueifSd)itürfiitfeI

febt ftarf 6.40
grauen -©djitürftiefelÄra.

elegant mit Rappen 7.20
Knaben- uitb ïo'cbter-

fdmhc 20-29 • 4,JUw * 9lo. 30-35 5.20
Ecriant gegen 3tatf)naf)me.

Streng reeBe Sebienung.
3ronto Umtauldj bei

üiidjtpaffen.
®egr. 1880.

X

So ist es weit und breit bestellt,

Dass man am Guten feste hält, 1467

Drum wer Schuler's Waschpulver je erprobt,

Es immer braucht und immer lobt.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.Moudon (Suisse).

Schwächliche Kinder
1557] finden vorzüglichen Winteraufenthalt im Schul- und
Kindersanatorium Dr. W^eher, Arzt, am Aegerisee, 750 m ü. M.,
Unter-Aegeri (Kanton Zug). Centraiheizung. Schulprogramme und Prospekte.

"Wintersport.
fension Villa Eden ». Schweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch L. & F. Kunz.

Genfersee. — Töehterpettsionat, !1574

20 Min. von den höheren Schulen entfernt. Modernes Haus, Lift,
Zentralheizung, Bäder, Bibliothek, elektr. Licht. Reizende Lage,

schöne Aussicht, Tram. — Frau Cucnoud, ehem. Besitzerin d. Hôtels Bellevue
in Neuchâtel, nimmt junge Töchter in Pension, mütterl. Pflege, günstige
Bedingungen. Prosp. auf Wunsei 1 Beste Referenzen. Offerten bis 1. Januar nach Neuchâtel.

£oearno.

Genf.

Ml MMfö
verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Ridicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenband- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. Orallen.

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen, Cravatten

Kragenschoner, Foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

Gesucht:
1576] eine gut erzogene Tochter, ev.
angehende Kindergärtnerin, zur
Beaufsichtigung eines 3-jährigen Knaben
und leichten Privatzimmerdienst in
der Arztwohnung. Lohn 35 Fr. Eintritt

baldmöglichst. Offerten an
Dr. med. ß. Schönholzer

Sanatorium Watlenstadlberg
bei Wallensladt.

P ine in Führung eines gut bürger-
V liehen Haushaltes ganz erfahrene
Tochter, sehr gute Köchin, geschickt
in allen Handarbeilen, ordnungsliebend

und exakt, wünscht gelegentlich
Stelle als Wirtschafterin,

Haushälterin etc. Da sie reiferen Allers
ist und allein steht, würde sie auch
ins Ausland gehen. Wenn nötig, kann
sie eigenes Mobiliar mitbringen und
wäre auch sehr geeignet, sich
geschäftlich zu beläligen. Offerten unter
Chiffre B R 1578 befördert die Exped.

La Perlaz
Pension pour jeunns filles.

Prospectus et bonnes références.
Madame Matthey, Directrice
1583] St. Aubin-Neuchâtel. H 6764 N

Kinder.
1558] Erholungsbedürftige, schwächliche

Kinder finden den Winter über
liebevolle Aufnahme b. naturgemässer
Behandlung u. zweckmässiger Diät im

Kurhaus Sennruti, Deoersheim ist. g«
870 m ü. M. Schöne, nebelfreie Lage,
Gelegenheit zu Schlitten und Ski.
Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch die Leiterin
A,. S toll.

Visit-, ßratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buohdruokerei Merkur in St. Rallen.

^ HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Prkis für dle Schweiz Fr.3.50 die Flasche«

L. PAUTAUBERGE
C0URBEV01E près PARIS

d. Apotheken.

Schützet die einheimischen Produkte!

Oasstiö9er

Man befrage den Hausarzt 1

TTl-«*if»ii «„Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
UAA Avwa muugH- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, fallen-

steine und Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Fontnnatiie (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,* °r Verkalkung der Adern.

Bplvpdpa (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-

valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erbältlich Oberall in Mineralwassarhandlungen und Apotheken.

St. Gallen Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauenzeitung 19. Dezember l9t>9

Dienenöe Liebe.
Dienende Liebe hat unser Meister
Selber vom Himmel herniedergebracht,
Zündenden Funken, fachend die Menschheit
An aus der Trägheit, der irdischen Nacht,

Sie uns zu zeigen, sie zu beleben.
Gab er ein Beispiel uns leuchtender Art,
Als er den Jüngern, staunenden Knechten,

Wusch ihre Füße so demütig, zart.

Dienende Liebe nahm durch die Jünger
Sauerteigähnlich den siegenden Lauf
Hin in die Länder, alles verklärend,
Hebend und richtend die Schwächeren auf. —

Stillet den Hunger, decket die Blöße,
Sorgt für die Armen, wo Mangel und Not,
Suchet die Witwen, pfleget die Waisen:
Selbstlose Liebe, sie stehet vor Gott. —
Dienende Liebe hat in sich selber
Reichlich und herrlich beglückenden Lohn:

Liebende Herzen dienend empfinden
Vorschmack des Himmels hienieden ja schon.

Liebendes Dienen neigt sich zum Kranken,
Heilet und lindert verzehrenden Schmerz,

Sucht das Verlorne, tröstet Gebeugte,
Drückt auch Gefallne erbarmend ans Herz;

Lehret und fördert, führet und leitet,
Was noch zu schwach ist und hilflos und klein,

Hegt es und trägt es, freundlich, mit Opfern
Eigener Kräfte vom eigenen Sein;

Lieben und Dienen hat sich verkörpert
Edel und rein in der Mutternatur;
Tage und Nächte, selbst sich verleugnend,
Sucht sie das Wohlsein der anderen nur. —

Dienende Liebe drücket im Tode

Sanft dem Entschlafnen die Augen noch zu,
Bettet ihn ein in Blumen und Kränze,

Innig und sinnig zur ewigen Ruh. —
I. G. Frei.

îi> Vsl/ßsii nicht länger an Störungen
in den Unterleibsorganen,

trägem Stuhlgang, Leber- und Hämor-
rhoidal - Beschwerden, Kopfschmerzen,
Blutandrang, Herzklopfen, Beklemmung,
Blähungen, Aufstoßen zc., wenn Sie

rechtzeitig die echten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen nehmen. Schachtel „mit weißem Kreuz
im roten Felde und dem Namenszug Richard Brandt"
zu Fr. 1.2S in den Apotheken. s1185

vie Meiie ckerfluxenà Kanu
ianZs Zeit

bssvabrsn àurob Onsvenckunx von
allbekannten unck Kssobàtsn
Präparaten svis ckie „veeine
Siinan", mit sveloksr Zusammen
vor^uxssveiss ckas pouline cke ri?
Siinon 2U bsnüt/.sn ist, unck ver-
meicks man ckann alle ancksrn svsrt-
losen Xosmekiksn. sI487

Sennen »ottileio dezls «àss: kalter k>gs», ààl>

/n einer O/Miers/amitie in .4 nnccg
/inciei eine ans/änciige /unge iocbior

F/e/ie rur iie> orgung cics //ausivescns.
Fe/bs/änciigbeii im //ocbcn ist nic/ii
unumgängiicb nötig, cia ciie Oame in
cker /(ücbe mitbii/t. Oür ciie ru>ei
Oincier im ci i/er von 4 unci 2 /abren
ist ein O, äik/cin ein. Oie grobe cir
bei/ besorgt ein Ourscbe. Oer //err
spricbt cieu/scb /m //aus sinci a/ie
Oeguemiicbbeiten vorba/uien. Wasser,
Las, etebtr. Oicbt, ^entratbeirung.
i'ergütung cker /îeisespesen. Os be-
/int/en sieb nocb anciere Tocb/er
scbmeireriscber /-amitien in clnnecg,
so ciass es nicbi an ctnscbiuss /e/iii.
/ie/erenren eur Ver/ugung. i)//e-/en
unter LbiAre O >i /S/7 an t/ie Ömpeci.

^unge /öcbtor, t/ie man rum Tlucecb
«n ibrer ctusbibiu/ig in tl/üncben
mötb/e ifunsts/uciien maeben lassen,
/inc/en ein trautes //eim bei einer
bocbacbtbaren unck bocbgebiicte/en
Oame mit eigenen 7'ocb/e- n. Oie
Oame ist t/e/n ü/ie, vie/er/abrene Or-
rieberin unci mit ciem Orosss/aci/teben
gane vertraut. Fie cvurcie aucb iiinc/er
rur Orriebung in ibr //aus au/nebmen.
Oe/erenren in tier Fcinveir unci im
cinsianti. cì n/ragen unter Lbi//re
iitSSS be/orctcrt ciie Om/zeciition.

Uersandha«»

«ÎIK. V^sk
ZLüi»i«zk

Trittliaasse

Uur garantiert
solide Mare.

Illnftr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

/Arbeiterschuhe, siari. 7,dc'
Manns - Schnürstiefel

fehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Franc»-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel^^.

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No. 2S-SS 4.^0

^ No. Z0-S5 5.20
Verland gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch tei

Nichtpasse».

Gegr. 188».

80 ist es veit uilà streit bestellt,

Dass wun üm t-litsiì teste bült, 4467

vritill ver 8vstulör's V/asokpulver )ö erprobt,

Ls immer struuestt unci immer lobt.

liMer-Inàt ìivâ gW8à1tiiii^8edìi1ô.
Seriöse Stuckisn. Veprükts Osbrerinnen. — ?isobt-
volle cöussiobt auk ckis Olpsn. ?rosp. u. ltskeren?.sn
1235j (L 21,655 O) Mme. Pacbe-Lornar.3It»u«Ion (Suisse).

1557s tinàsn v»r»>>s;liel,ei» ^inìee»i»LvntIi»it im ^iviini unck

Iiineiee«»n»t«rii>in Vr. ^Vei»ee, ^.r^t, sm begerisee, 750 m ü. öl.,
Untsr-bsgsrI (Xanton ^ux). 6entra!ke>rung. ScbulproKramms unck ?rosxsl:ts.

>V i»>l« ^!-SH><>l t.

feà Wî kà ». Zààerlleim
in staubfreier, sonniger, rubixer OsAv. Scböns
Zimmer mit öalkan. Vrosse Terrasse mit brillanter
Oussicbt auk tien I-aga ölag^inre unck ckas KebirKS.

Ssbr Ante, rsicblicbe Mobs. Pensionspreis von ?r. 5.50 an. (6à 2954 K) sl425
Vrospebts àurob I-» àIîr»i»is.

ers^ksrsss. — l'ôvlìtsrpslàsioiìat, 4ô74

20 ölin. von ckon böbsren Sobulsn entkernt, ölocksrnss Haus, I-ikt,
^sntralkei-uo?, Bäcker, Ribliotbsk, slsktr. Oiebt. Rei?.sncks I-aZs,

soböne cHussiobt, Tram. — ?rau Oi»en«ri<t, sbem. Sssit^erin à. Hôtels öellevus
in kteuekâtel, nimmt zunxs Töobtsr in ?ension, müttsrl. ptlexs, KünsiiL-e Ls-
ckin^unAen. l'rosp. auf öVunsob Oests Itetersn^en. HUkkiKii big l. lmilllk lillkil sleillîllàlel.

Loesnio.

Kens.

vsrvsnàet man ^uDinsàsn,
ölousen, lìiàioulss, Oravat-
ten eto. ckis billigen Ssicksn-
stotk-, Ssiàsnbanà- unck Sam-

mst-Rssten von

îium Sobvsi^srbaus

rvslobe noob soböne Oustvabl in
sämtlicbsn s1534

karnituren, Knöpfen, Spitzen, kürtel

lZürtelbanä, 8ostnaIIen, Vrsvatten

Kragensostoner, Goulards, Lokarpes

8vstleier, versets eto.

babsn.

/S76j eine g»i errogene /ocbio/-, ev.
augebeucie Oincierguvinerin, rur Oe-
au/sic/i/iguug eines Z /übrigen iiuabeu
unci ieieiiien Orivairimme/ciiensi iu
cier ctrr/lvobnungl. Oobn 36 /->. Oin-
iriii baicimögiicbsi. O^erien au

Se. mock. L. Seböubo/Foe
Fauaioeium Wa/iensiaciibeeg

bei Woi/ensiacki.

^ iue iu Oubvung eiues gui burger -

v iicbeu //ausba/ies ganr er/a/ireue
Toebier, sebr gute itoebiu, gescbicick
iu ai/en //anckarbeiien, orcinungs-
iiebeuck ikuci e.rabi. umnscbi geiegeui-
iieb Sko/is s/s tt'irkscbsiiorin, //aus-
bs/toria 0/0. Oa sie rei/ereu ct/iers
isi uuci ai/ein s/ebi, rvurcie sie aucb
ins ctus/auci geben. Wenn nöiig, bann
sie eigenes il/obiiiar mitbringen unci
märe aucb sebr geeignet, sieb ge-
scbä/iiicb ru beiä/igen. tigerten unier
Obi//re S /? /S/S be/örckeri ciie Ompeci.

xorrr title«.
?rospeotus et bonnes références,

illîìckniiic ltk»ttt»v^> Oirsotrios
1583j 8t. bubin-blouvbâtel. gsistii

^inâer.
1553s ZlrbolunAsbeckürktiAS, scbvväob-
liobs Llincksr iincken cken Winter über
liebevolle àknabms b. naturZsmàsssr
ösbancklunK u. /.tvsokmâssiAsr Oiàt im

Kurlisuz 8eimrllll. vegerzlieliii l-îi.°i>>>°'»

370 m ü. öl. Soböne, nsbelkreis I,a»s,
OslöASnbeit ?u Seblittsn unck Sbi.
ltsksren/.sn sieben 2U Oisnstsn.

öläbsrss àurob ckis Leiterin
V Stolt.

Visit-, Kràlàs- unil Vkrlllliungzilàn
m jeckew Eenre liefert prompt

knekilrueliei-ei Uorlciir in 8t. Hallen.

^ «usici» ^
SK0«l:«III8

s vsrcksn xrûnàliob Aeksili surob âio

801.111101«

pAllisusekke
vas «-irstsamste HIittel xsAsn alls

Xrsukbsitvli àsr laiingo
unà âsr Ouktivogs.

earns rlla oca c I-1'. 3 üo als rissohs.

r.. r-àvrcrvLvnak!
coullsero/c pes» 84 8/s

LctiütTst äie einksimisoksn prociukts!

AgLSilgg^
dls.n bskrn.se cksn Hs.uss.r2t I

^^Wasssr ist ckas bssis Kittel KSZen Kuàeuie.», Ii»tari-I,e «ter
«.«»K«, unck Verà»»iiL;««re»i»e, Nlielct i lini iirnlii chisllei»

steine unck Qedvrleieien. I'sbsrtritlt Oms, Viobz-, Ssltsrs unck ?aobinAsn an Künstler
Mineralisation.

HslGH.S (àbnliob WilckunAen) bei k/îersn- unck ölasenlvillen, kries- unck Stsinbilliung.

(starb alkal. ckocksvasssr) bei Sürofulose, vrüsenansokniellung, Kröpf,^ orruiìarus Vàlkung per böern.

(Isiebt vsrckauliobsr ZlisensèluerlinZ) bei klsiostsuostt, Slutarmut unä Nsüon-^ ^ valesrsnr.

bestes sokveir. Takelvasser, säuretilgsnü unck Veràung deföräsrnii. 1560

SrbS/kiic» ckbora/i tu Miuoràa»»orbsnck/uugou uuck ^potbo/isu.



Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

upptn

geröstetem Weizenmehl

„Fortamvj 1"
GeneralverFrieb

Max FJrurvrver
Zürich, SchaFfhausen.

Badanstalt jlquasana Zwinglistr. 6

Wasser« und £icht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichthäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin.Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

Französ. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Garantiert reine [1569

ftideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Streng reell! Billige Preiset

Bettfedern
pr. Pfd. M Ii. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35. fl
Prima Halbdaun. 1.60, 1.8U, 2.25.

Daunen 2.^0, 3. - 3.75, 4.50.

Visuna-Federn IS1
Spezialität S lberweiss

<k 2.50, 3.—,3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden, o.

Schweizer FrauetuZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

DkmibüiNIii
im Kampfe gegen die hartnäckigsten Fälle von
Blutarmut ist enthüllt. Bleichsacht,
allgemeine Schwäche, Magenleiden etc. werden
verschwinden bei Anwendung von (H 4789 Z)

14B7] Winkler's Eisenessenz.
Das Mittel ist angenehm im Geschmack und kann
auch mit Wasser verdünnt genommen werden.
Es ist eine Medizin, die den Magen kräftigt und
den Appetit anregt. Erhältlich in Originalflacon
zu Fr. in allen Apotheken, wo nicht, direkt

franko aus der Fabrik

Winkler & Co., ßussikon (Zürich).
— Nachahmungen etc. weise man zurück. —

^Srieffcaflm bev "gtebafttion.

^fferiit in 3han barf roobl fagen, bergall ift ein gans alltäglicher, baß
ba$ jüngfte Sîinb einer fcbroer im ©jiftenjfampf ftebenben ©itroe im ®crbältm« su
ben älteren ©efdjroiltern nerroötint roirb. T)te Shu'ter befpvicbt ißre Stümmcrniffe
unb Sorgen mit ben älteren, bie nad) ähaßgobe ihrer Sïraft fcbon erroerbenb mit»
helfen, ober bod) frembe® S3rot effen, um bie £mu§baltung<!foften baheim su oer=

ringern. $a§ jüngfte, bet beffen forglo® finblid)em ©efen bie slhutter ihre Stummer;
niffe auf turse 3eit nergeffen fann, laffen bie ©efchroifter fröhlich aufmachten, e§

tnirb ihm Diele® nadigefehen unb otele® roirb ihm 51t teil, roa® bei ben älteren au§=

gefdfoffen roar. ©eil e® ba§ jüngfte ift, lernt e§ bie liebenbe gürforge für 2lnbere
md)t fennen unb bie Shutter, bie bem gütigften ifjr felbft unberoußt, bie Stinberjrit
möglidjft angenehm machen roiH, nimmt bie fSienfte bei Sleinften für fid) nicht in
Slnfpriid), oielmehr brbtent fie bie Kleine in einer ©eife, roie fie e® bei ben anberen
nidjt getan hat. Unter biefen sufammenroirfeitben Uinftänben bilbet fid) bie oer=
roöhnte Kleine 511m eigenwilligen sprin,^efed)en au®, ba® burd) fein unliebeit®roürbige®,
rüdfid)t§lofe§ unb anfprucbSootle® SBenebmen ber Shutter ôersrotb unb Stummer
oerurfaebt. gn ihrer SBebräugni® befpridjt fie ba® llnerquicfltd)e mit ben älteren
©efcbroiftein unb biefe fühlen fid) tu ber Shuttec nerle^t. Sie nehmen bie junge
Scfjroefter oor unb oerlangen energifd) ein anbete® ^Benehmen ter Shutter gegen;
über. Sie broben roohl aitd), baß fie in. bie grembc g fchidt roerben mürbe, roenn
fie fid) nidjt eine® anberen Söetragen® befleißige. gn biefer, an fid) fo rooblgemeinten
unb roohl begreiflichen gnteroention ber älteren ©efeßroifter liegt aber eine große
©efahr. @® ift ja befannt, baß fRügen am roenigften gern oon ©efd)roiftern ent=

gegengenommen roerben, baß barau® Uebelroolien unb $rot) entftebt, fo baß nid)t
nur ba® gefd)roifterlidj fdiöne Sßerbältni® babei in bie S3iüd)e nebt, fonbern baß
and) bie traute £äu§lid)feit sur ungemütlichen Stätte roirb. ©eroiß ift e§ ba®

befte, bie etroa® ait® bem guten ©eieife gefommene güngfte mit ber Sdjule ab»

fd)ließen su laffen unb fie in eine erttehung§funbige £>anb sur praftifdjen ©eiter;
bilbung su geben. ®er ©ntfebeib unb bie Slnotbnuttgeit für biefe nötige 58eränbe=

rung muß aber offenfunbig unb auSfdjließlid) oon ber SRuüer ausgeben, betrn fonft
fetst ftd) ber ©ebante unausrottbar feft, baß nur bie Shißgunft ber ©eidjroifter biefe
böfe SJlaßregel oerfdjulbet habe, baß bie Shutter fid) ju Ungunften ber güngften
oon bei! Steileren beeinfluffcn laffe unb baß fie im ©runb gar nicht mit ben ge;
©offenen SJlaßnabmen einoerftanben fei. ©0 biefe® 33orurleil ftd) einmal emgeniftet
bat, ba ift and) bie ernfte Setbftfdjau unb bie barau® refultierenbe ©mfidjt ber eigenen
begangenen gebler abgefdinitten. ®te au® ooller Slotroeubigfeit unb b' rjUd)er Siebe

berau® ©emaßregelie betrachtet fid) fortan al® ba® beflagenöroertefte Dofer ge»

fd)roifterl'd)er fRänfe- unb £>errfd)fud)t unb ba® oernngelt g,egenfedig bie ipei'sen®;
itiren, roeld)e bie geit foul1 mit Seidjtigfeit roteber öffnen mürbe. ®® gibt nur einen

©eg, ein gegen bie mütlerlidje Siebe unb ©oblmeinenbeit blinbe® Kinb sur (Sittfid)t
Sit bringen, b.b-bie Sßerfeßung in frembe S3ert)ältniffe, roo man gesroungen ift, aud)
unliebeitsrourbigen unb übelmögenben ©efen gegenüber rütffid)t§uüü unb lieben®;

roiirbig su fein, ge länger man ein fo unerqutdlidjeä SSerbältni® anbauern läßt,
umfomebr ©itterfeit fammelt fid) an unb umfomebr beletbigrnb ißerfönlicbc® roirb
in ber nötigen 93eränberung erblicft unb barau® abaeleitet. Slon Seite ber Shutter
banbelt e® ftd) nur um bie nötige Shube unb geftigfeit unb oon Seite ber älteren
©efdjroifter um Buge ^urücfbaltung, um ben beftimniten ©inbrucf su madjen unb
mit ber 3eü geroünfdjte fhefultat su ersielen — ©ë b°t un® bcijlic^ gefreut,
nad) langer geit roieber etroa® oon gßnen su oernebmen.

macht das Leder weich und wasserdicht.

IT Verlangen Sie QpaAjeunsern neuesten Katalog*" >"»»
ca. 14ÜÖ photogr. Abbildungen über

Ithren-, Gold- und Silberaaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.
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Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanzfett 1559

Tür V.so Tranken
vsrssncksn trsnko KSKSn ^ktoirnàme

ktîli. S lio. ft. loileNe kdisll Zeiiun
(oa. 60—70 leielrtbesobäckißflv Lìlicke
àsr ksinstsn Dc>i1stts-8sit'sn). j1058

Lsrxmunn à (lo, xV'isclilvan-Xiirisb.

Upp^k>

geröstetem Vkeieeamekl

lZsrieralvertrisb
/^lax

2üric8, Sc6sttdaussa.

bàM Aquszsns ìLÛ?
Yasser- unâ Lieì»t-)tei!an8taìt.

Lsìranàlun? von I^ervenlsicksn, Lsr^lsicksn, Na^sn- u. Oarnalcranlc-
ìrsiten, Nuslcsl- un cl Oslsnlrrbsumadismus, ?«ttsuokt, Kietrt, Lint-

arinut, LIsieksnebt, b'raasnür-rnßbsitsn, Ilaatlsicksn.
ttzflli^oìkenspîe z Onsebsn, Latbbäcksr, tlissssnàs b'uss- unâ Lit?-
bâcler. — I-ivkîdeksnNiung - tiliiti- unck üoxenlivlitliüclvr.
LoKsnlioìrtdsstratrlunA. — LlsNîi-îsvks ksâei», vlslrti isslts
I^alitunninlbüclsr. — Xolilsnsüni editcler. — Illlssssge, Vikrntions-
mussuxs. — b'anzra-^pplikatian. — 8ol- unà anàers meàin.Lâàsr.

I^iìnkisvke vâiiei'. — NksnnendsNei»,
l-sitencisr ^rà: vi». 8«eîiiiîn, 8ps^ialarxt k. Nsrvsnstranlzcheitsn.

8prssllàtnàsn in àsr ^.nstâlt.
vie?ra2oànrvn u»<I küiler vvorcivn clurcài Asüktss Ruàspersanul
Ksnun nàll Vciiselii itt sümtlielier Itsrrs» ^srstv von 8t. Eullen
(Zà K 26) unà IImxebunK ukKSKsbvn. s 1063

Viioliter
s m Heuenburevrses >1468

lUllo. 8obsnl«er, /tuvernivr, l^suebâtsl.

l-îsi'snîìenî neine 1569

ZFiàeldutter
liekert billigst

lllllier-^x88, l-uiem.

Strong rsstl! Sitlig» protz»l

VeîîGerlei'n
pr. ?tà. Allî. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35. W
Drima DalbàauQ. 1.60, 1.86, 2.25.

Daunen 2.^0, 3. - 3.75, 4.50.

V>8uns ^el!ei-n ^°à
Specialität 8 Iberweiss

«k 2.56, 3.—.3.50, 4.— per i^funâ
?vrt1xv Letten — LottstoSo

Detttivekeu — kvttvoria^vn
Dreislisten uuà Drvkeu frei. Lei
^ecivrnprodvn^n^abs â.DrvisIa^v.

Versauâ Xaodnadmo.
V. it. viirr, Lscton-Lîtàsn.

öckweiser Brauen-ceitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

iLMMlllW
im Xarnpks KS^en àis tiârtvâàì?8tsn ?âlls von

ist sntküllt. ail
Kvinsine 8àvvâeìie, Icka^snlsiàsn etc. ^vsràsn ver-
seìrrvinàsn bei àwsnàunK von (N 4789

^ Viinlà'8 ^isenesseni.
Das ölittsl ist ân^ensbin im Llsseìnnaok unà kann
auà mit liVasssr veràûnnt ?snommsn rvsràsn.
ZZs ist sins Nsài^in, àis cisn Nâ^sn icrütti^t unà
àsn Appetit anregt. Ilrbältlieli in OriKinalàcon
2N Ir. Ä.— in allen áxottiàsn, vvo niât, àirskt

trkcnîca nus âsr ?ndâ
â v«., (curiod)

— NnokàmnnKsn sto. ^vsiss mnn 2nriiok. —

Wriefüasten der Hìedaktion.

Leserin in Z. Man darf wohl sagen, der Fall ist ein ganz alltäglicher, daß
das jüngste Kind einer schwer im Existenzkampf stehenden Wilwe im Verhältnis zu
den älteren Geschwistern verwöhnt wird. Die Mu'ter bespricht ihre Kümmernisse
und Sorgen mit den älteren, die nach Maßgabe ihrer Kraft schon erwerbend
mithelfen, oder doch fremdes Brot essen, um die Haushaltung-kosten daheim zu
verringern. Das jüngste, bei dessen sorglos kindlichem Wesen die Multer ihre Kümmernisse

auf kurze Zeit vergessen kann, lassen die Geschwister fröhlich aufwachsen, es

wird ihm vieles nachgesehen und vieles wird ihm zu teil, was bei den älteren aus-
gesch offen war. Weil es das jüngste ist, lernt es die liebende Fürsorge sür Andere
nicht kennen und die Mutter, die dem Jüngsten ihr selbst unbewußt, die Kinderzeit
möglichst angenehm machen will, nimmt die Dienste der Kleinsten für sich nicht in
Anspruch, vielmehr bedient sie die Kleine in einer Weise, wie sie es bei den anderen
nicht getan hat. Unter diesen zusammenwirkenden Umständen bildet sich die
verwöhnte Kleine zum eigenwilligen Prinzeßchen aus, das durch sein unliebenswürdiges,
rücksichtsloses und anspruchsvolles Benehmen der Mutter Herzwch und Kummer
verursacht. In ihrer Bedrängnis bespricht sie das Unerquickliche mit den älteren
Geschwistern und diese fühlen sich in der Mutler verletzt. Sie nehmen die junge
Schwester vor und verlangen energisch ein anderes Benehmen der Mutler gegenüber.

Sie drohen wohl auch, daß sie in. die Fremde g> schickt werden würde, wenn
sie sich nicht eines anderen Betragens befleißige. In dieser, an sich so wohlgemeinten
und wohl begreiflichen Intervention der älteren Geschwister liegt aber eine große
Gefahr. Es ist ja bekannt, daß Rügen am wenigsten gern von Geschwistern
entgegengenommen werden, daß daraus Uebelwollen und Trotz entsteht, so daß nicht
nur das geschwisterlich schöne Verhältnis dabei in die Brüche aeht, sondern daß
auch die traute Häuslichkeit zur ungemütlichen Stätte wird. Gewiß ist es das
beste, die etwas aus dem guten Geleise gekommene Jüngste mit der Schule
abschließen zu lassen und sie in eine erziehungskundige Hand zur praktischen Weiterbildung

zu geben. Der Entscheid und die Anordnungen für diese nötige Veränderung

muß aber offenkundig und ausschließlich von der Muller ausgehen, denn sonst
setzt sich der Gedanke unausrottbar fest, daß nur die Mißgunst der Gelchwister diese

böse Maßregel verschuldet habe, daß die Multer sich zu Ungunsten der Jüngsten
von den Aelleren beeinflussen lasse und daß sie im Grund gar nicht mit den
getroffenen Maßnahmen einverstanden sei. Wo dieses Vorurteil sich einmal eingenistet
hat, da ist auch die ernste Selbstschau und die daraus resultierende Emsicht der eigenen
begangenen Fehler abgeschnitten. Die aus voller Notwendigkeit und herzlicher Liebe
heraus Gemaßregelie betrachtet sich fortan als das beklagenswerteste Opfer
geschwisterlicher Ränke- n»d Herrschsucht und das vernagelt gegenseckig die Herzens-
tüien, welche die Zeit sonst mit Leichtigkeit wieder öffnen würde. Es gibt nur einen

Weg, ein gegen die mütterliche Liebe und Wohlmeinenheit blindes Kind zur Einsicht
zu bringen, d.h. die Verletzung in fremde Verhältnisse, wo man gezwungen ist, auch

unliebenswürdigen und übelmögenden Wesen gegenüber rücksichtsvoll und liebenswürdig

zu sein. Je länger man ein so unerquickliches Verhältnis andauern läßt,
umsomehr Bitterkeit sammelt sich an und umsomehr beleidig-nd Persönliches wird
in der nötigen Veränderung erblickt und daraus abaeleilet. Von Seite der Mutler
handelt es sich nur um die nötige Ruhe und Festigkeit und von Seite der älteren
Geschwister um kluge Zurückhaltung, um den bestimmten Eindruck zu machen und
mit der Zeit das gewünschte Resultat zu erzielen Es hat uns herzlich gefreut,
nach langer Zeit wieder etwas von Ihnen zu vernehmen.

insOkìì ctss I^Sclsr wsioB ìinâ ^vsssei'ctiOkk.

Verlangn As FZ U»sìîsunsern nsusstsu XutaloK^^ ^
eu. I-4UO xlnidoxr. ^.bbtlckunAsn über

Mm-, W- unà Merivsreu
c. » vie., >.u?c«iu
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es ôer $eii
©rfd)eint bit etma§ unerhört,
SSift bu tiefften ©er^enö empört,
53äuine nidjt auf, mrfucb'ê nicht mit ©treit,
93erübr' e§ nicht, iiberlafî e§ ber 3e't-
2lm erften Sage wirft bu feine bid) frfielten,
9lnt zweiten labt bu bein ©chmeigen fdjon gelten,
9lm britten haft bu'§ überrounben,
9lUe§ ift roicb'ig nur auf ©tunben,
9lerger ift 3ef5ret u"b 8eben§oergifter,
3eit ift 93alfam uub {JriebenSftifter.

îfjeobot Fontane.

ftUvUrfHel ahne IRotenfenntnié unb ohne
Katen Sticht niete Sleubeiten auf muflfatifchem ©e=
biete bürften fold)e§ îluffeben erregen, roie bie neuefte
Auflage be§ unter obigem ïitel erschienenen @i)fiem§,
banbelt e§ fid) bod) um bie (Srlernung beö Sttaoier=
fpieté ohne Stoten ober fonftige SBorfenntniffe burd)
@elbftunterrid)t. 3)er ©rfinber, Sapetlmeifter ïbeobor
Sffialtber in Slttona hat mehrere Subre gebraucht, um
bie äHettjobe auf bie jeh'ge ©infadjbeit unb ©ölje iju
bringen. @o. mancher SRufiffreunb fann fid) hiernach
ohne roeitere§, lebiglid) burd) Sefolgung ber ©rflärung,
feine CieblingSlieber felbft einüben, ba bie Sfletbobe fo
leicht gehalten ift, ba6 fie ohne Sflübe non jebermann
fofort oerftanben wirb, ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
ßiebern beforgt auf SBunfd) für TOf.2.50 bie ©çpebition
biefer ßeitung unter Stachnahme beS 93etraae3. [1511

(Segen ôen ^lâôd^enÇanôel.
$fm SReprüfentantenbauS in Söafbington brachte

ein Slbgeorbnetcr eine Vorlage ein, bie fid) gegen ben
SRäbd)enbanbel richtet. ®anad) fönnte jebe ißerfott,
bie in irgenb einer Sßeife an berartigem ©anbei be=

teiligt mar, biS *u 5000 $)oflar§ ©elbflrafe ober big
itu 5 fahren ©efängniS erhalten. SBenn e§ fid) um
Opfer oon weniger al§ 18 3abten banbelt, wäre bie
©träfe su nerboppeln. Die ©inmanberungSfommiffion
hätte (ich ant UeberroadjungSbienft su beteiligen.

Intcrnatfonalrs Mim für HausmirtfüiaftUitirs

ainlählid) be§ internationalen Kongteffeö für bauêr
mirtfcbaftlicheS 93ilbungêmefeit im September 1908 in
fïreiburg (©chmeis) würbe in biefer ©tabt unter bem
SBorfitj oon SRabame be ©ottrau=953atteoiQe ein Qnter=
nationales Sureau für bauSmirtfchaftlicheS SBilbungS»
wefen errichtet. Diefeg Sureau erfudjt nun angelegen^
lid)ft um äftitteilung aller wichtigen ben btu«mirt=
fchaftlidjen Unterricht betreffenben Serorbnungen unb
©rlaffe, fowie um Slngabe unb 3un'er,bimg non
ungen unb 3eUfct)riften, welche baS ©ebiet beS bauS=
mirtfdjâfilidjen SilbungSwefenS bebanbeln. 9lUe bieS=

bezüglichen SUtitteilungen finb an bie Slbreffe non
SRabame ©ottramîBatteoiflc in fjreiburg su richten.

«tat beflnililitlic Intlrrominignng.
3üngft mürbe in non ber ißotüei ein ete=

ganteS ©pielerneft ausgenommen. Die meiften ©pieler
gehörten bem fdjönen ©efd)led)te an. 31m oorleçten
SDtittmod) würben nicht weniger ai§ brei ©pielbäufer
ausgenommen ®aS eine nannte fid) „Wütterpereiniiung."
9lm grünen Difd) bie>eS Klubê, ber fid) angeblich bem
©dpttje uerlaffener Kinber wibmete, überrafchte ber
SfJoliseifommiffär 30 Ißerfonen, barunter 25 Damen.

Jvcvromitnurttiiit.
1,03 Sfn ber fRefontmleSsettit, »»«<& f<hh»eren ®rattf=
heiten ift flfcrromangamn non arbiter ©ichtigfeit,
um bie Gräfte su beben unb bem Körper neue 8ebenS=

traft su oerleiben, ff-errontanganin ift ber ßiebling
aller ®efd)roäd)ten. ißreiS ffr. 3.50 bie fflafdje, in
9lpott)efen ju haben.

©nßrea: Jerromangamn ©te., Unfit, fpltalftr. 9.

GÂLACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1010

Gin sicherer Weg
beim Einkauf von „Kathreiners Malzkaffee" steht Ihnen offen! Verlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners Malzkaffee", wenn Sie einkaufen! —
sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten Malzkaffee. den es

gibt, eine minderwertige Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug
des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1522

Auf Weihnachten
15011 empfehle I h mein Atelier fUr
Hohlraum-Arbeiten von den einfachsten bis
zu den kompliziertesten Dessins in Hecken,
Lknfrr, Kissen, Kleider, Klonren,
Jupons und Wäsche-Artikel. Auch
Ubernehme ich die Anfertigung ganzer
Aussteuern unter Zusicherung tadelloser
Ausführung

Frau M. Beyreiss-Moritz
Wassergasse 5 a, St. (-allen.

jeder Farbe, senden Sie an den
Unterzeichneten ein; bezahle für
ungereinigte p. Pfuud Fr. 3—5.

CrOttl. Wjrsch, Coiffeur
KUsnacht (Srhwyzi. 1571

Geschont
wird die Wäsche!

[Und blendend weiss^

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch''

desinfiziert.
« Gardinen und Spitzen, kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER & ClE.

K

Cacao Be 3otig.
Seit über lOO Jahren anerkannt .$}'?

erste holländische Marke.
(gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

ist dér Beste Hornkamnj
Für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich

r-|LJLLED"GUEX(?
WINTEPTHUP

PrAVtûTnimTYiûTbTi der „Schweizer Prauenzeitung" werden auf VerlangenUüilUlLImOlu gerne gratis und franko zugesandt.

Schweizer?rsuen.?eitung — Llätter kür clen kâusUcben Kreîs

Ueßerlatz es öer Veit.
Erscheint dir etwas unerhört,
Bist du tiefsten Herzens empört,
Baume nicht auf, versuch's nicht mit Streit,
Berühr' es nicht, überlaß es der Zeit,
Am ersten Tage wirst du feme dich schelten,
Am zweiten läßt du dein Schweigen schon gelten.
Am dritten hast du's überwunden.
Alles ist wich'ig nur ans Stunden.
Aerger ist Zehrer und Lebensvergifter,
Zeit ist Balsam und Friedensstifter,

Theodor Fontane.

«lavierspiel ohne Notentenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder. Kapellmeister Theodor
Walther in Alloua hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So. mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mil 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.5v die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betraaes. slSll

Gegen öen AtäöchenhanSel.
Im Repräsentantenhaus in Washington krackte

ein Abgeordneter eine Vorlage ein, die sich gegen den
Mädchenhandel richtet. Danach könnte jede Person,
die in irgend einer Weise an derartigem Handel
beteiligt war, bis zu 5000 Dollars Geldstrafe oder bis
zu 5 Jahren Gefängnis erhalten. Wenn es sich um
Ovser von weniger als 13 Jahren handelt, wäre die
Strafe zu verdoppeln. Die Einwanderungskommission
hätte sich am Ueberwachungsdienst zu beteiligen.

MlNtimlks MMU M MsVîrlWstliAs

Anläßlich des internationalen Kongresses für Haus-
wirtschaftliches Bildungswesen im September 1908 in
Freiburg (Schweiz) wurde in dieser Stadt unter dem
Vorsitz von Madame de Gottrau-Watleoille ein
Internationales Bureau für hauswirtschaftliches Bildungs-
wesen errichtet. Dieses Bureau ersucht nun angelegentlichst

um Mitteilung aller wichtigen den
hauswirtschaftlichen Unterricht betreffenden Verordnungen und
Erlasse, sowie um Angabe und Zuwendung von Zeit-
ungen und Zeitschriften, welche das Gebiet des haus-
wirtschafilichen Bildungswesens behandeln. Alle
diesbezüglichen Mitteilungen sind an die Adresse von
Madame Gottrau-Watteoille in Freiburg zu richten.

Wt lleiltliMk WlrritmIliiMR.
Jüngst wurde in Paris von der Polizei ein

elegantes Spielernest ausgenommen. Die meisten Spieler
gehörten dem schönen Geschlechte an. Am vorletzten
Mittwoch wurden nicht weniger als drei Spielhäuser
ausgenommen Das eine nannte sich „Müttervereioi iung."
Am grünen Tisch die>es Klubs, der sich angeblich dem
Schutze verlassener Kinder widmete, überraschte der
Polizeikommiffär 30 Personen, darunter 25 Damen.

Ferromanganin.
In der Rekonvaleszenz, nach schweren Krankheiten

ist ^erromanganin von größter Wichtigkeit,
um die Kräfte zu heben und dem Körper neue Lebenskraft

zu verleihen. Ferromangani» ist der Liebling
aller Geschwächten Preis Fr. 3.50 die Flasche, in
Apotheken zu haben.

Giigrss: FerroimliMinn Tie., KM, Wtalstr.
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Schlafröcke und Haus-Vestons
Wiuter-faletots für Herren

empfehlen in reichhaltiger Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

(H 6270 Z) zu billigsten Preisen [1572

& Co., F. Pachouds Nachfolger

4 Paradeplatz — ZÜRICH — Paradeplatz 4.

Friedlin und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbieil e i
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratin Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 16104.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Grater
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1876.

„Ihr müsst auf die Wünsche der Kleinen achten
Und den „Merkur" besuchen zu Weihnachten."

: Wir haben :
für Weihnachten

in allen unsern Filialen Geschenk-
Artikel, Bonbonnièren, Christbaumschmuck,

Cnocoladen, Biscuits,
Bonbons, Weihnachtskonfekt usw. usw.

: ausgestellt :
und bitten dringend um Besuch zur
Deckung des Weihnachtsbedarfes in
unseren bekannten und vorzüglichen
Spezialitäten. Für die Festzeit besondere

Sorten Fest-Kaffee u. Fest-Tee.

„MERKUR"
grösstes Kaffee-, Tee- und Chocoladen-
Spezial-Geschäft mit mehr als 8o
Filialen in der Schweiz, mit unerreichter
Auswahl an Waren vorzüglichster
Qualität und grossen Preisvorteilen.

15 % Rabatt in Sparmarken.
Versand nach auswärts.

1580

Damenwäsche
1581} liefert prompt und billig

Rob. Po• • Katharinengasse Nr. 15' " ST. GALLEN

m

m

Muster gerne zu Diensten.

ALKOtlOLFREiE V/Ei NE]

Alkoholfreie Weine für Kranke.
Professor Dr. Bleuler in Zürich schreibt: für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkolfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
Zeit genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche
Verdauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1041

Fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend S off
— 3 Meier — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhä tnisraä>sig «leich billigen Preisen;
zum mindestens 2) Prozent billiger als durch R» isende bezogen,

Tuchversandhaus Mülier-Mossmann, Schaffhausen, uso

Muster franko.

P
1441] vorzügliche (Ue 2807 i)

Lckwelcer?rauen-2eitung — Blätter kür den käuslicben Xreis

Leklssrôà uni! Zlau8-Vs8ton8
>Vinter-?sletoi8 jür Zlerren

empisdlen ill rsieddsltigsr ^nsvvsdl vom einfsodsten bis 2um elegantesten Llsnrs

(L 6270 2!) ^1572

â Qc»., ?àà IwàschM
4 ?araâep1al2 — — ?araàeplaì2 4.

fà.Nâà urn! ?»!
1072^ Verlangen Sis dsi ^usdleil s l
unà sonstigen Störungen ds8t.imnu.sr
Vorgänge xr»îi»» Prospekt od. direkt
unser neues, unsckâdiiedes, àr/.tliod
empkodleues, sedr erkolgreiedss àlitìei
à 4 Pr. Garantiert grösste lZistretion.
St. Htns >.sl»«»i»stoi»îun>,
Vtsuniiinst«»». posts. 16104.

8toif>kü8ten
mit verstellbarem

Ständer ^ISöö
von fr. 11.50 an.

nael» Zlas».
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Ne^m. Krätef
vssel, t.uttgs«»v Z

l'slepkon 1676.

„Ibr müsst suk die Wünsobs <ler Xleinsn acdtsn
Und den „Nerknr" bssucdsn ^u Weibnacbten."

: Wir àavS» :
kür WsitirliaOtiiSii

ill allen unsern Xilislen Descdenk-
Artikel, Bonbonnieren, Lkristbsum-
scdmuck, Dnocoladen, Biscuits,
Boudons, IVeiknscdtskonfekt usw. usw.

: artscssstsllt:
und bitten dringend uiu Besucd cur
Deckung des IVeiknscdtsbedsrfes in
unseren bekannten und vorcdglicken
Specialitäten. Xtir dis k'estceit beson-
dere Sorten ipest-XaKee u. Xest-'pee.

grösstes XsKee-, l^es- und Ldocoladen-
Specisl-Besckäkt mit medr als 80 Xi-
lislen in cler Lckweic, mit unerreicdter
4uswak1 an IVaren vorcdglickster
(Qualität und grossen Breisvortsilen.

> S ° 0 lîadatt in Sparmarken. >
> Versand nsck auswärts. >

1580

Dams/uvâsà
7S87I ttr/ert prompt und btttiA

» » XatàsrfneriFasso IVr. d.7' " s?'.
G

àstsr Asrno c« tl/snstsn.

MMkik Uà M àà
Professor Dr. Sloulsr in ^üriok svkroidt: fürXrsnks, namsntliob pisbernds

sind Neilener itlkoltreie Weins okr sill I^absal. Lei sokloodtor Verdauung
kommt die Xàbrkrakt des Irouden^uokers sskr in Letrsedt. lod ds.de
einzelne Xrsnks gesebeo, bei denen die slkadolfrsisn Weine, wäbrsnd längerer
2sit genossen, geradezu die ttsuptnsbrung dildstsn. Irgendvveleds Vsr-
dsuungsstörungsn und dsrglsiodsu ks.be i<.d nie beobaobtst. j^1041

tt. iiî lill
6ÎQ

Sei'i'kii-àllz

2U vorstsksud »uussropcZttntlioti dilds^m Divise s^nU^snä 3 okk
— 3 îilslsr — siQsm rsvkì soliâvQ, ättnerdakti^n ttvrrvnav^us.
Taromsai-n, Okvvioìs dis 211m dondsviustvii Osurs kiir Uvrrvu-
BQ'1 ^riàdvo^Iviâpr, ^roììeurs Mi- vttmvQ — vàmenineds — in
enorluvr 2u v^i d'à ìBÌsni'à>sis ^^^d^dildspii ?p^isvii:

iuoltverssnlilisus IMIvr-Hlossmsnii, 8olis<f>isllsen.

Cluster franko.

1441Z vor?üxlicke
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